
In dem anderen deutschen Staat, der BRD, die von der Sozialdemokratie regiert 
wird, herrscht der Kapitalismus. Wir in der Dominikanischen Republik, dem einzigen 
Staat auf dem lateinamerikanischen Kontinent, der eine sozialdemokratische Regie­
rung hat, können aus eigener Erfahrung bezeugen, wie sich unter diesem Regime die 
Bindungen an den Imperialismus auf allen Gebieten verstärkt haben. Die Illusion über 
soziale Veränderungen, die Millionen Rechtlosen Brot geben sollten, ist dahinge­
schwunden. Heute gibt es eine Massenemigration in die USA und nach Venezuela. 
Auf fremder Erde müssen unsere Menschen unter hohem Risiko um ihr täglich Brot 
kämpfen, das ihnen das Vaterland vorenthält. Wahrhaftige „Errungenschaften“ sozial­
demokratischer Politik sind die Verbrechen auf offener Straße. Heute mordet man 
Menschen, die gegen die Anwesenheit ausländischer Kriegsschiffe protestieren, mor­
gen die, die nichtgenutzten Boden bebauen wollen, die etwas schaffen wollen, aber 
über Monate hinweg ihres Lohnes beraubt werden.

Dies geschieht durch offizielle Institutionen, die in demagogischer Weise Arbeit ver­
sprechen und Verträge unterzeichnen, ohne sie einzuhalten.

Wenn es etwas gibt, das sich lohnt für die Menschen, die im Kapitalismus leben, für 
die Menschen, die in einem Land geboren wurden, das — von imperialistischen Mono­
polen ausgebeutet — unter Rückständigkeit leidet, dann nur dies: gegen dieses System 
der Unterdrückung zu kämpfen, um den Weg des Aufbaus des Sozialismus beschrei­
ten zu können.

Es lebe der X. Parteitag der SED! Es lebe das unvergängliche Andenken an Marx 
und Engels, die Schöpfer des wissenschaftlichen Sozialismus!

Es lebe das feste Bündnis aller antiimperialistischen Kräfte der Welt!

Rene Mauge, Mitglied des Exekutivkomitees des Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei Ekuadors: Liebe Genossen! Die Kommunistische Partei Ekuadors über­
mittelt durch uns dem X. Parteitag der SED revolutionäre und brüderliche Grüße.

Wir haben den Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an den Parteitag aus dem 
Munde des Genossen Honecker gehört. Darin wurden die Ergebnisse bei der Verwirk­
lichung eures sozialpolitischen Programms seit dem IX. Parteitag dargelegt, ebenso die 
neuen Aufgaben für die künftige Etappe. Beim Zuhören erfüllte uns Genugtuung, weil 
wir im Werk von Millionen Arbeitern, im Werk eures Volkes unter der Führung der 
Partei wahrhaftig die jahrhundertealten Träume der Menschheit erfüllt sehen. Wir be­
glückwünschen euch von ganzem Herzen zu den erzielten Erfolgen, die einen un­
schätzbaren Beitrag für die Sache der Befreiung der Menschheit darstellen, sowie zu 
der festen Entschlossenheit, auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus neue Ab­
schnitte beim Aufbau des Sozialismus und Kommunismus zu meistern.

In der gegenwärtigen Etappe der Entwicklung der Menschheit haben die internatio­
nalen Ereignisse eine entscheidende Bedeutung. In eurem Rechenschaftsbericht wer-
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